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Thema September 2018

Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner!

Die rechtzeitige Beantragung der Baubewilligung für Wohnhäuser, 
größere Wirtschafts- bzw.  Betriebsgebäude hat sich in den letzten 
Jahren wesentlich verbessert. 
 
Die Errichtung von Nebengebäuden und auch Zubauten zu 
bestehenden Gebäuden erfolgt jedoch leider noch immer 
oft nicht rechtskonform. Auf Seite 4 dieser Zeitung finden 
Sie daher diesmal einen Artikel mit den wichtigsten Bestim-
mungen zu „Bewilligungsfreien Bauvorhaben“.

Es herrscht vielfach die Meinung vor, dass Bauwerke unter 40 m2 
immer bewilligungsfrei sind und auch näher als 3 Meter an die 
Grundgrenze gebaut werden können. 
Dies stimmt jedoch nur bedingt. 
- Z.B. sind bewohnbare Gebäude und Garagen immer bewilli-

gungspflichtig und der Mindestabstand von 3 Metern zur Grund-
grenze ist jedenfalls einzuhalten (auch unter 40 m2). 

- Auch können Veränderungen an Bauwerken unter 40 m2 
plötzlich dazu führen, dass für ein Bauwerk, welches ursprünglich 
bewilligungsfrei war, nun eine Bewilligungspflicht entsteht und 
neue Abstandsbestimmungen zur Anwendung kommen. 

Der § 21, Abs. 3 Stmk. Baugesetz sieht vor: „Baubewilligungsfreie 
Vorhaben sind vor ihrer Ausführung der Gemeinde schriftlich 
mitzuteilen.“

Übertretungen der baurechtlichen Bestimmungen sind längst mehr 
keine Kavaliersdelikte. Sie führen leider immer öfters auch in unserer 
Gemeinde zu Baueinstellungen und Entfernungs- bzw. Rückbau-
aufträgen.
Daher erkundigen Sie sich bitte unbedingt vor jeder Bautätigkeit 
bei der Baubehörde und beantragen Sie gegebenenfalls rechtzeitig 
eine Baubewilligung! 

Ihr Bgm. Gerald Maier
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Jeder Interessierte kann die App kosten-
los auf sein Smartphone herunterladen. 
Die App ist für iOS und Android-Betriebs-
systeme ausgelegt. Nutzer finden diese 
in den entsprechenden Stores unter dem 
Namen „Gemeinde Ebersdorf“. Die APP 
kann kostenlos heruntergeladen und 
ohne Folgekosten problemlos genutzt 
werden.
Mit dieser App sind die wichtigsten Inhal-
te der Homepage der Gemeinde Ebers-
dorf künftig auch für Nutzer von Smart-
phones besonders bequem abrufbar. 

Die Schwerpunkte im Angebot die-
ser APP sind: 
• Aktuelle Informationen 
• Bereitschaftsdienst der Ärzte und 

Apotheken 
• Müllkalender
• Kontaktinformationen der Mitarbeiter 

der Gemeinde 
• Kontaktinformationen der Gemeinde-

räte 
• Veranstaltungskalender (Kultur, Wirt-

schaft)
• Umfragen

Die APP bietet die Möglichkeit, sich 
mittels Benachrichtigungsdienst (Push-
Nachrichten) über Termine (Müllab-
fuhr, Kultur, Wirtschaft) und Aktuelles in-
formieren zu lassen. Will ein Nutzer diese 
Push-Nachrichten nicht erhalten, lassen 

sich diese einfach im den Menüpunkt 
„Einstellungen“ deaktivieren.

Eine besonders wichtige Funktion 
wird in Zukunft der Punkt „Aktuel-
les“ sein. 
In absehbarer Zeit sollen dadurch der 
WhatsApp- und SMS-Nachrichtendienst 
der Gemeinde ersetzt werden. Mittels 
Push-Nachrichten wird zum Beispiel zeit-
nahe über Wasserrohrbrüche, Stromaus-
fälle oder Straßensperren informiert. So 
kann für Smartphone-Benutzer schnell 
ersichtlich werden, dass ein Problem 
schon bekannt ist und bearbeitet wird. 
Darüber hinaus werden wir über aktuelle 
Ereignisse und Aktivtäten berichten. 
Die Amtlichen Nachrichten in Papier-
form werden natürlich auch in Zukunft 
mit der Post zugestellt werden.  

Als eine der ersten Gemeinden 
des Bezirkes Hartberg-Fürsten-
feld hat Ebersdorf eine eigene 
GemeindeApp entwickeln las-
sen.   VON GERALD MAIER

Ausgabe 3/2018 Gemeinde

Druckkostenbeitrag zur Gemeindezeitung
Sehr geehrte Leserin! Sehr geehrter Leser!
 
Durch die Mitarbeit vieler ehrenamtlicher Redakteure ist es nunmmehr seit 32 Jahren möglich, unsere Gemeindezeitung regel-
mäßig herauszugegeben. Dank großzügiger Unterstützung durch die heimische Wirtschaft als Inserenten ist ein wesentlicher 
Teil der Produktionskosten gedeckt. Die gesamten Kosten können damit jedoch nicht abgedeckt werden.  Pro Zeitung betragen 
die Ausgaben je nach Seitenumfang € 1,50 bis  € 2,--.Die Jahreskosten liegen somit pro Haushalt bei ca. € 6,-- bis € 8,--. Um 
auch weiterhin eine möglichst umfassende und vollständige Berichterstattung zu gewährleisten, haben wir uns erlaubt, dieser 
Ausgabe einen Erlagschein beizulegen. Wir ersuchen alle ehemaligen Ebersdorferinnen und Ebersdorfer, uns mit einem 
freiwilligen Druckkostenbeitrag zu unterstützen.

Mit freundlichen Grüßen und herzlichen Dank für Ihr Verständnis, für die Redaktion der Ebersdorfer Nachrichten
Bgm. Gerald Maier

Die GemeindeApp für Ebersdorf ist online
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Baubewilligungsfreie Vorhaben

§ 21. Baubewilligungsfreie Vorhaben
(1) Zu den baubewilligungsfreien Vor-
haben gehört die Errichtung, Änderung 
oder Erweiterung von:
1. Nebengebäuden mit Ausnahme von 

Garagen (Nebengebäude: eingeschoßige, 
ebenerdige, unbewohnbare Bauten von 
untergeordneter Bedeutung mit einer Ge-
schoßhöhe bis 3,0 m, einer Firsthöhe bis 5,0 
m und bis zu einer bebauten Fläche von 40 
m2) landesüblichen Zäunen, Folientun-
nel, Hagelnetzanlagen, Flachsilos, Be-
regnungsanlagen u. dgl., jeweils nur im 
Rahmen der Land- und Forstwirtschaft, 
sofern keine Nachbarrechte im Sinne des 
§ 26 Abs. 1 Z 1 und 2 berührt werden;

2. kleineren baulichen Anlagen, wie insbe-
sondere
a) für die Verwertung (Kompostierung) 

von biogenem Abfall im Sinne des 
Steiermärkischen Abfallwirtschafts-
gesetzes; wie insbesondere Klein-
kompostieranlagen für Gebäude mit 
nicht mehr als sechs Wohnungen;

b) Abstellflächen für höchstens 5 Kraft-
fahrräder oder höchstens 2 Kraftfahr-
zeuge mit einem höchsten zulässigen 
Gesamtgewicht von je 3500 kg ein-
schließlich der erforderlichen Zu- und 
Abfahrten, Fahrradabstellanlagen 
sowie Schutzdächer (Flugdächer), 
mit einer überdeckten Fläche von ins-
gesamt höchstens 40 m², auch wenn 
diese als Zubau zu einem Gebäude 
ausgeführt werden, samt allfälligen 
seitlichen Umschließungen, die keine 
Gebäudeeigenschaft (§ 4 Z. 29) be-
wirken;

d) Wasserbecken bis zu insgesamt 100 
m³ Rauminhalt, Saisonspeichern für 
solare Raumheizung und Brunnenan-
lagen;

f ) Pergolen bis zu einer bebauten Flä-

che von 40 m2, Klapotetzen, Maibäu-
men, Fahnen- und Teppichstangen, 
Jagdsitzen sowie Kinderspielgeräten;

g) Gerätehütten im Bauland bis zu einer 
Gesamtfläche von insgesamt 40 m2;

h) Gewächshäusern bis zu 3 m Firsthö-
he und bis zu einer Gesamtfläche von 
insgesamt 40 m2;

i) Parabolanlagen sowie Hausanten-
nenempfangsanlagen im Privatbe-
reich; Mikrozellen zur Versorgung von 
Geländeflächen mit einem Durch-
messer von 100 m bis 1 km und Pi-
cozellen für Mobilfunkanlagen zur 
Versorgung von Geländeflächen mit 
einem Durchmesser bis 100 m, samt 
Trag- und Befestigungseinrichtun-
gen;

k) Stützmauern bis zu einer Höhe von 50 
cm über dem angrenzenden natürli-
chen Gelände;

l) Loggiaverglasungen einschließlich 
der erforderlichen Rahmenkonstruk-
tion

5. Feuerungsanlagen für feste und flüssige 
Brennstoffe bis zu einer Nennheizleis-
tung von 8,0 kW, sofern Nachweise über 
das ordnungsgemäße Inverkehrbringen 
im Sinne des Steiermärkischen Feue-
rungsanlagengesetzes, LGBl. Nr. 73/2001, 
vorliegen; 

(2) Baubewilligungsfrei sind überdies:
1. der Umbau einer baulichen Anlage oder 

Wohnung, der keine Änderung der äu-
ßeren Gestaltung bewirkt;

3. die Lagerung von Heizöl bis 300 l;
5. Einfriedungen gegen Nachbargrundstü-

cke (ausgenommen öffentliche Verkehrs-
flächen) bis zu einer Höhe von 1,5 m;

6. Solar- und Photovoltaikanlagen bis zu 
einer Kollektorfläche von insgesamt 100 
m²; dabei dürfen Anlagen und ihre Teile 
eine Höhe von 3,50 m nicht überschrei-
ten;

7. Der Umbau einer baulichen Anlage, so-
fern es sich dabei ausschließlich um eine 
Färbelung handelt.

(4) Durch baubewilligungsfreie Vor-
haben dürfen Bau- und Raumord-
nungsvorschriften, wie insbesondere 
festgelegte Bauflucht-, Baugrenz- und 
Straßenfluchtlinien, sowie die Vor-

schriften über Abstände nicht verletzt 
werden.

§ 13. Abstände
1) Gebäude sind entweder unmittelbar 

aneinander zu bauen oder müssen von-
einander einen ausreichenden Abstand 
haben. Werden zwei Gebäude nicht 
unmittelbar aneinandergebaut, muß 
ihr Abstand mindestens so viele Meter 
betragen, wie die Summe der beider-
seitigen Geschoßanzahl, vermehrt um 4, 
ergibt (Gebäudeabstand).

8)  Die Behörde kann geringere Abstände 
von den Nachbargrundgrenzen und 
Nachbargebäuden zulassen für Neben-
gebäude oder

9)  Der Gebäudeabstand hat, sofern ein ge-
ringerer Abstand als nach Abs.1 zulässig 
ist, mindestens 2,0 m zu betragen.

10) Mit Zustimmung des Nachbarn können 
unabhängig von der Bebauungsweise 
Nebengebäude an der Grundgrenze zu-
gelassen werden.

11) Befindet sich auf dem angrenzenden 
Grundstück ein Nebengebäude, so ist 
bei der Ermittlung des Abstandes nur 
der Grenzabstand einzuhalten.

Durch Veränderungen an Bauwerken kön-
nen plötzlich neue Abstandsbestimmun-
gen zur Anwendung kommen, wie z.B.:
-  Ein Carport kann mit Zustimmung des 

Nachbarn näher als 3 Meter an die Grund-
grenze gestellt werden, wenn es über-
wiegend (mehr als 50 % offen) ist. Wir es 
nachträglich geschlossen wird daraus eine 
Garage, es sind 3 Meter Abstand einzuhal-
ten. 

-  Ein Nebengebäude (z.B. Gerätehütte, Per-
gola, etc.) kann bewilligungsfrei mit Zu-
stimmung des Nachbarn näher als 3 Meter 
von der Grundgrenze errichtet werden. Es 
darf nicht bewohnbar sein. Wird jedoch 
nachträglich z.B. eine Heizmöglichkeit ein-
gebaut, ist zwingend eine Baubewilligung 
notwendig und es ist ein Mindestabstand 
von 3 Metern zur Grundgrenze einzuhal-
ten!

Erkundigen Sie sich bitte unbedingt vor 
jeder Bautätigkeit bei der Baubehörde 
und beantragen Sie gegebenenfalls 
rechtzeitig eine Baubewilligung!

Baubewilligungsfreie Vorha-
ben sind vor ihrer Ausführung 
der Gemeinde schriftlich mit-
zuteilen. Die Mitteilung hat 
den Ort und eine kurze Be-
schreibung des Vorhabens zu 
enthalten. VON GERALD MAIER

September 2018Gemeinde
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In nur vierwöchiger Bauzeit vom 13. 
August 2018 bis 7. September 2018 
wurde der gesamte Asphalt der Fahr-
bahn abgetragen und erneuert. 

Die Baufirma konnte den Bauzeitplan 
exakt einhalten, sodass zeitgerecht zu 
Schulbeginn die Bauarbeiten abge-
schlossen waren. 
Während der gesamten Bauzeit kam 
es zu Verkehrsbehinderungen mit 
kurzzeitigen Verkehrsanhaltungen. Ein 
herzliches Dankeschön an alle Anrai-
ner und Grundnachbarn für ihr großes 
Verständnis und ihr Entgegenkommen 
während der Bauphase!

Kosten: ca. € 100.000,-- 
Das Land Steiermark wird aus Bedarf-
zuweisungsmitteln von Landeshaupt-
mann Hermann Schützenhöfer ca. 50 % 
der Kosten übernehmen. 

Baubewilligungsfreie Vorhaben Sanierung der Wagenbachstraße im 
Bereich der Volksschule Ebersdorf
Die Wagenbachstraße wurde 
von der Landesstraße (Cafe 
Jo) bis zum Wohnhaus Nr. 321 
(Gen. Rottenmann) saniert.  VON 

GERALD MAIER

Folgende Arbeiten wurden durchgeführt:

• Die Betonbordsteine im Bereich des Gehsteiges durch Granitsteine ersetzt. 
• Der Gehsteig bis zum Wohnhaus Rottenmann verlängert.
• Die Straßenbeleuchtung von der Volksschule bis zur Kreuzung Kirchweg erneuert. 
• Ein permanentes Geschwindigkeitsmessgerät wird in den nächsten Wochen auf-

gestellt (wie auf der Landesstraße)
• Die Asphaltierung des Gehsteiges erfolgte mit einer Breite von mind. 1,3 Meter.
• Die Asphaltierung der Fahrbahn erfolgte mit einer durchgehenden Breite von ca. 

5 Metern. 2018 wurde die Tragschicht von ca. 8 cm aufgebracht.
• 2019 oder 2020 wird die Verschleißschicht mit ca. 3-4 cm aufgebracht. 

Bgm. Gerald Maier, Heinz Wurzinger Firma Klöcher mit den Grundnachbarn (nicht am Bild Fam. Rath 
E28, Fam. Rath-Töglhofer E314, Fam. Fuchs E162

Ausgabe 3/2018 Gemeinde
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Bei der im Frühjahr 2018 durchgeführ-
ten Erhebung haben sich nur wenige 
Eltern gemeldet, die für 2018/19 für 
Kinder unter 3 Jahren einen Betreu-
ungsbedarf haben. Der Großteil dieser 
angemeldeten Kinder kann in der al-
terserweiterten Gruppe im Kindergar-
ten Ebersdorf betreut werden. 
Sollten für einzelne Kinder im Kinder-
garten Ebersdorf die Betreuungsplätze 
nicht ausreichen, wurde vorüberge-
hend mit der Gemeinde Kaindorf eine 
Kooperation eingegangen. Kinder 
unter drei Jahre können in der Kinder-
krippe in Kaindorf betreut werden. Die 
Gemeinde Ebersdorf übernimmt dafür 
die Kosten.
Die Erstanmeldung für Kinder unter 3 

Jahren erfolgt aber auch weiterhin im 
Kindergarten Ebersdorf bzw. in der Ge-
meinde Ebersdorf.
Sollte sich in den nächsten Jahren ein 
entsprechender Bedarf an Kinderkrip-
penplätzen in Ebersdorf ergeben, wird 
die Kinderkrippe in Ebersdorf innerhalb 
eines Jahres errichtet werden. 

Der für 2018 geplante Bau der 
Kinderkrippe wurde zurückge-
stellt.  VON GERALD MAIER

Bau der Kinderkrippe zurückgestellt

Es werden 7 Häuser aufgeschlossen. 
Das Abwasser wird gesammelt und 
von Schmiedbach mittels einer Druck-
leitung bis zur bestehenden Kanalisati-
on im Bereich des Anwesens Kröpfl in 
Nörning, abgeleitet. Durch die schwier-
gen Geländeverhältnisse ist es notwen-
dig zwei Punktstationen zu errichten. 
Gleichzeitig wird die Schmiedbachstra-
ße von der Nörningstraße bis zu den 
Häusern Karl/Margret und Petra Fleck 
neu errichtet.
Die nunmehr in Umsetzung befindli-

che Variante ergab sich als kostengüns-
tigste Lösung aus einer umfangreichen 
Variantenstudie. Untersucht wurde u.a. 
auch die Variante der Errichtung einer 
eigenen Kläranlage für diesen Ortsteil. 

Diese Variante erwies sich jedoch durch 
die höheren Betriebskosten der Kläran-
lage längerfristig als teurer als die Ab-
leitung des Abwassers mit einer Druck-
leitung bis zum Anwesen Kröpfl. 

Mitte August wurde mit der 
Errichtung der Ortskanalisa-
tion des Ortsteiles Nörning- 
Schmiedbach begonnen.  VON 

GERALD MAIER

Kanalbau Nörning-Schmiedbach

September 2018Gemeinde
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2003 installierte die Raiffeisenbank 
Thermenland einen Bankomat im 
ehemaligen Postamt Ebersdorf (jetzt: 
Haarschneiderei Riedl, Kosmetik Arn-
hold, Fuß- und Nagelpflege Muhr). 
Der Bankomat wird sehr gut ange-

nommen. Jährlich gibt es über 13.000 
Behebungen. 

Bau der Kinderkrippe zurückgestellt

Neuer Stapler für
den Wirtschaftshof

Geschätzte Mietkosten pro Wohnung 
mit ca. 90 m2 pro Monat inkl. MWSt, 
ohne Betriebskosten: ca. € 355,--

Der für 2018 geplante Baubeginn wird 
wahrscheinlich auf Anfang 2019 ver-
schoben werden müssen. Aufgrund 
der sehr guten Baukonjunktur ist es den 

Baufirmen nicht möglich das Projekt im 
heurigen Jahr umzusetzen. 

Nähere Informationen:
Gemeindeamt Ebersdorf, 8273 Ebers-
dorf 222, Tel.: 03333/2341 oder 
0664/130 30 86, www.ebersdorf.eu 
Siedlungsgenossenschaft Rottenman-

ner, 8786 Rottenmann, Westrandsied-
lung 312, Tel.: 03614/24 45-0, office@
rottenmanner.at 

Die Siedlungsgenossenschaft Rottenmanner hat mitgeteilt, dass 
von den sieben Wohnungen bereits vier vergeben sind. Drei 
Wohnungen sind noch frei.  VON GERALD MAIER

Waldsiedlung 2. Bauabschnitt - 
Geförderte Mietwohnungen mit Kaufoption 

Der alte Stapler war bereits 40 Jahre alt. 
Die notwendigen Reparaturen waren 
nicht mehr rentabel. 
Die Gemeinde entschied sich für einen 
Diesel-Gabelstapler der Marke „Hang-
cha“ mit einem Triplexmast, einer Hub-
höhe von 4.800 mm und einer Hubkraft 
von 1.800 kg. Zusätzlich wurde ein 180 
Grad Drehgerät mitgekauft. Die Kosten 
von ca. € 18.000,-- netto werden vom 
Land Steiermark teilweise gefördert.  

Für den Wirtschaftshof wurde 
ein neuer Stapler angekauft. 
VON GERALD MAIER

Raiffeisenbank Thermenland
Neue Beschilderung Bankomat
Für den Bankomat im „alten 
Postamt“ wurde auf der Lan-
desstraße eine neue Beschil-
derung angebracht.  VON GERALD 

MAIER

Ausgabe 3/2018 Gemeinde
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Viele im Gemeindedienst feierten...
Anlässlich mehrerer runder Geburtstage und einer 
Hochzeit gratulierten wir...

GR Hermine Pichler feierte am 25. 
April 2018 ihren 60. Geburtstag. 
Im Gemeinderat ist sie seit 2005 und 
seit 2015 als Kassierin tätig. 
Aufgewachsen in Hart bei Pischels-
dorf, absolvierte Hermine eine 
kaufmännische Lehre. Bei der Firma 
Schirnhofer, wo sie bis zur Pension 
tätig war, arbeitete sie als kaufmän-
nische Angestellte. 1989 heiratete 
Hermine ihren Mann Karl Pichler, mit dem sie in Ebersdorf ein 
Haus baute und dort seit 1990 lebt.
Ihr Wunsch für die Zukunft: „Lebensfroh und gesund durchs 
Leben gehen, wandern, radeln und reisen!“

Marianna Mugitsch feierte am 18. Juni 2018 ihren 50. Ge-
burtstag.
Sie ist seit 16 Jahren Kindergartenbetreuerin im Kindergarten 
Ebersdorf. Nachdem sie die Fachschule für Mode und Beklei-
dungstechnik besuchte, hat sie bei Sariana in der Modellab-
teilung gearbeitet. Marianne ist in Ebersdorf aufgewachsen 
und ist seit 25 Jahren mit Werner Mugitsch verheiratet. Ge-
meinsam wurde ein Haus gebaut und 1998 bezogen. Die 
Beiden haben 3 Kinder: Stefan, Michael und Julia.
Ihr Wunsch für die Zukunft: „ Gesundheit für mich und meine 
Familie!“

Christa Grabner feierte am 15. Juli 
2018 ihren 40. Geburtstag.
Sie betreut die Grünanlagen der 
Gemeinde Ebersdorf. Christa lern-
te Restaurantfachfrau im Schloss 
Obermayerhofen und übernahm 
dort später die Pflege der Grünan-
lagen und fertigte die Dekorationen 
an. Sie ist in Ebersdorf aufgewach-

senund heiratete vor 18 Jahren ihren Mann Markus, mit dem 
sie 1999 ein Haus baute. Sie ist Mutter von 2 Kindern: Laura-
Marie und Selina. 
Ihr Wunsch für die Zukunft: „Gesundheit & Glück!“

Elfriede Dampfhofer feierte ihren 50. Geburtstag.
Sie arbeitet seit 28 Jahren als Sekretärin in der Gemeinde-
verwaltung. Elfi lernte Restaurantfachfrau beim Gasthaus 
Steirerrast. Sie ist in Ebersdorf aufgewachsen und heiratete 
1990 Josef Dampfhofer, der tragischerweise 2014 verstarb. 
Mit ihm baute sie ein Haus, in das sie 1995 einzogen. Elfi ist 
Mutter von zwei Kindern: Matthias und  Johanna-Marie. Mit 
Horst Hrastar hat sie einen neuen Lebensbegleiter gefunden 
und entdeckt mit ihm gerne die Welt.
Ihr Wunsch für die Zukunft: „Gesund und aktiv bleiben, um 
Träume leben zu können!“

Stefanie Grandits (geb. Leitenbauer) und Helmut Grandits 
haben sich am 2. August 2018 in der Pfarrkirche Ebersdorf das 
JA Wort gegeben. Die standesamtliche Trauung fand am 23. 
Juni in Pöllau statt. Stefanie arbeitet seit 7 Jahren im Ebersdor-
fer Kindergarten als Kinderbetreuerin und Kindergartenpäda-
gogin. Die Beiden leben gemeinsam in Dienersdorf. 
„Wir wünschen uns für unsere gemeinsame Zukunft, dass 
Glück und Freude unser Leben begleiten, wir uns immer ver-
trauen können und der Respekt füreinander niemals weicht. 
Dass wir uns Kraft geben in schweren Zeiten und uns mitein-
ander freuen in guten Zeiten!“

September 2018Gemeinde
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Im Kaufhaus Ebersdorf kaufen derzeit 
wöchentlich ca. 700 Kunden ein. Das 
Geschäft läuft betriebswirtschaftlich 
erfolgreich.
In Zusammenarbeit mit unserem 
Hauptmieter, dem Nah&Frisch Groß-
händler Fa. Kastner aus Zwettl wird ein 
neuer Betreiber gesucht. Interessenten 
können sich ab sofort in der Gemeinde 
melden.
Der Gemeinderat Ebersdorf hat in sei-
ner Sitzung am 16. August 2018 Fol-
gendes einstimmig beschlossen: Kann 

nicht zeitgerecht ein neuer Betreiber 
gefunden werden, wird das Kaufhaus, 
bis zur Übernahme durch einen selb-
ständigen Kaufmann als ausgeglieder-
te GmbH weitergeführt.

Das Kaufhaus wird also ohne Unter-
brechung mit allen Zusatzangeboten 
(Postpartner, Tabak und Trafik, Produkte 
der Selbstvermarkter, Dieseltankstelle) 
weitergeführt. Sämtliche Lieferanten- 
und Kundenverbindungen bleiben un-
verändert aufrecht. 

Der Betreiber des Kaufhauses Ebersdorf, Herr Manuel Reichl hat 
mitgeteilt, dass er mit Ende Oktober 2018 aus PERSÖNLICHEN 
und nicht aus FINANZIELLEN Gründen, die Tätigkeit als selbstän-
diger Kaufmann beenden und aus dem Kaufhaus Ebersdorf aus-
scheiden wird.VON GERALD MAIER

Kaufhaus Ebersdorf bekommt ab November 
2018 einen neuen Betreiber

Jedes Jahr ein neues Handy, ein schnel-
lerer Laptop und eine hippe Digi-Cam. 
Unser Konsumverhalten lässt die welt-
weiten Müllberge wachsen. Ausge-
diente Elektrogeräte sind jedoch viel zu 
schade für den Abfall, denn sie enthal-
ten wertvolle Rohstoffe, die verwertbar 
sind. Rund 180.000 Tonnen Elektroge-
räte werden in Österreich jährlich in 
Umlauf gebracht. Knapp mehr als die 
Hälfte der Masse – rund 80.000 Ton-

nen ausgedienter Elektrogeräte wird 
bei den offiziellen Sammelstellen einer 
fachgerechten Entsorgung zugeführt. 
Der Rest landet im Keller, im Restmüll 
oder in den Kraftfahrzeugen von Alt-
stoffsammlern, die damit wertvolle 
Rohstoffe ins Ausland bringen. 

Für eine lebenswerte Zukunft in in-
takter Umwelt
Im Gegensatz zu anderen Ländern ha-
ben wir in Österreich Umweltstandards, 
die zu den besten der Welt zählen. Be-
halten wir doch unsere Ressourcen im 
Land, wo sie optimal wiederverwendet 
oder umweltgerecht verwertet wer-
den. Ressourcenknappheit und Klima-
wandel sollten uns eine Warnung und 
Ansporn sein, achtsam mit unseren 
vorhandenen Rohstoffen und der Um-
welt umzugehen. Gemeinsam können 

wir eine lebenswerte Zukunft gestal-
ten. Der Weg zur Sammelstelle im ASZ 
ist ein einfacher Schritt in die richtige 
Richtung!

Nähere Informationen zum Thema er-
halten Sie bei der Gemeinde, auf www.
elektro-ade.at oder beim Abfallwirt-
schaftsverband Hartberg unter der Tel.: 
03332/65456 

Elektrogeräte sind wertvoll 

Ausgabe 3/2018 Gemeinde
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Das Ziel ist eine sinnvolle Zusammenar-
beit in unterschiedlichen Bereichen, um 
so die Zukunft in unseren Gemeinden 
in der Ökoregion für alle Bürgerinnen 
und Bürger erfolgreich zu gestalten.

Für diesen Leitbildprozess benötigen 
wir Ihre Mithilfe, denn vor allem die 
Menschen, die hier leben, wissen am 
besten über die Stärken und Schwä-
chen, Chancen und Potentiale der Re-
gion Bescheid.  

Im Juli 2018 wurden an alle Haushalte in 
unseren drei Gemeinden Fragebögen 
ausgesandt. Basierend auf diesen Fra-
gebögen und den vielen bisher einge-
brachten Ideen und Anregungen, wird 
in vier Arbeitsgruppen ein Zukunftsleit-
bild, das die zentralen, gemeinsamen 
Zukunftsthemen beinhaltet, ausgear-
beitet. Konkrete Umsetzungsmaßnah-
men werden festgelegt.

Die Mitglieder jeder Arbeitsgruppe 
werden sich Ende September bzw. An-
fang Oktober zu je ein bis zwei Sitzun-
gen treffen. Die Termine werden zeitge-
recht bekanntgegeben. 
Alle interessierten Bewohnerinnen und 

Bewohner sind sehr herzlich einladen, 
an den Arbeitsgruppensitzungen teil-
zunehmen und ihre persönlichen An-
regungen einzubringen. So können wir 
unsere Zukunft selbst in die Hand neh-
men und zielorientiert gestalten.
 
Wenn Sie an einer oder mehreren 
Arbeitsgruppen teilnehmen wollen, 
melden Sie sich bitte per:
WhatsApp/Tel.: 0664/1303086 oder
E-Mail: gerald.maier@ebersdorf.gv.at

Schon jetzt ein herzliches Danke für 
Ihre aktive Teilnahme! 

Die drei Gemeinden Ebersdorf, Hartl und Kaindorf bilden ge-
meinsam die Ökoregion Kaindorf, in der in den letzten zehn 
Jahren in unterschiedlichen Projekten bereits sehr erfolgreich 
zusammengearbeitet wurde. Um auch in Zukunft ökologisch 
wie wirtschaftlich gemeinsam an einem Strang zu ziehen, wur-
de aktuell ein Regionalentwicklungsprozess ins Leben gerufen.  
VON GERALD MAIER

Regionalentwicklung - 
Einladung zur Teilnahme an Arbeitskreisen

September 2018Gemeinde

Montag Ruhetag
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Auch 2018 stand die Ultra Rad Chal-
lenge unter dem Motto Leidenschaft. 
Emotion. Ausdauer. Teilnehmer aus 6 
Nationen durften die energiegelade-
ne Stimmung an der Strecke und im 
Start-Ziel-Bereich genießen. Über 3, 6, 
12 oder 24 Stunden galt es, auf dem 
Rundkurs über 17,9 Kilometer und Hö-
henmeter quer durch die Ökoregion 
Kaindorf, so viele Kilometer wie mög-
lich zu sammeln.

Auch einige Ehrengäste, darunter Bür-
germeister Hermann Grassl, National-
ratsabgeordneter Dr. Reinhold Lopatka 
und Landtagsabgeordneter Hubert 
Lang, ließen es sich nicht nehmen, ge-
meinsam mit Organisationsleiter And-
reas Gratzer eine Runde am Rennkurs 
zu drehen.

Erneut Teilnehmerrekord bei den Ein-
zelfahrern über die 24h Ultra Challenge
Knapp 100 Einzelfahrer, so viele wie 
noch nie, starteten in der Königsdiszi-
plin über 24 Stunden. Kaider Philipp 
vom kkcycling.at by Drott gewann mit 
751 Kilometern vor Maximilian Kitzin-

ger und Richard Melek aus Slowenien. 
Anke Heinicke (Steff Ultracycling Team) 
siegte bei den Damen mit 5 Runden 
Vorsprung überlegen vor Anna Kofler 
und Linda Ines Lüchtrath. Die Teamwer-
tungen entschieden das Team „Veloblitz 
3000“ (4er Teams), „KFZ Elektrik Derler 
RC Friedberg-Pinggau“ (10er Teams) 
und RC Friedberg Pinggau Damen 
(10er Teams Damen) für sich.

Ultra Rad Challenge Finale der Aus-
tria Top Tour
Zum ersten Mal ist die Ultra Rad Chal-

lenge auch Teil und Finale der Austria 
Top Tour – einer österreichweiten, pres-
tigeträchtigen Rennserie. Dafür wurde 
extra ein 6h-Bewerb in das Leben ge-
rufen, der auf Anhieb zum teilnehmer-
stärksten Bewerb wurde. Durchsetzen 
konnten sich hier Evelyn Sindler (TUS 

Radsport Caska Feldbach) und Hannes 
Brandecker (Team Melasan Sportuni-
on).

Ein Radsportevent für die ganze Fa-
milie 
Nicht nur den Athleten wird bei der Ul-
tra Rad Challenge viel geboten. Auch 
für die Zuseher gibt es ein umfang-
reiches Rahmenprogramm: Neben 
Cheerleadern, Hip Hop Tänzern und 
Feuerspuckern, gab es auch erstmals 
den „Bikerfeste-Pass“. Bei Besuch aller 
Bikerfeste entlang der Strecke, hatten 
die Zuschauer die Möglichkeit, ein 
Mountainbike zu gewinnen. 
Der Nachwuchs schnupperte beim ju-
niors race am Samstag erste Rennluft 
und durfte sich dann an Hüpfburg, 
Fahrradparcours und Kinderanimation 
erfreuen.

Andreas Gratzer: „Wir möchten uns bei 
allen Sponsoren, Unterstützern und 
Helfern sowie der Ökoregion Kaindorf 
für die gute Zusammenarbeit bedan-
ken und freuen uns schon jetzt auf die 
Ultra Rad Challenge 2019!“ 

Gänsehautstimmung bei der Ultra Rad Challenge
Das größte Radsportevent der Steiermark ging von 20. - 21. Juli 
in der Ökoregion Kaindorf über die Bühne: Die Ultra Rad Chal-
lenge zog wieder über 900 Rennradfahrer zum Kräftemessen in 
die Radregion Oststeiermark. Nach einem Rennabbruch nach 23 
Stunden aufgrund eines Unwetters, krönten sich Philipp Kaider 
und Anke Heinicke zu den verdienten Siegern. VON ANDREAS GRATZER

Ausgabe 3/2018 Gemeinde
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Öffentliche Bücherei

Neue Bücher für den Leseherbst

„Der Ernährungskom-
pass“ von Bas Kast
Das Fazit aller wissenschaft-
lichen Studien zum Thema 
Ernährung. Mit den 12 wich-
tigsten Regeln der gesunden 
Ernährung
Als der Wissenschaftsjourna-
list Bas Kast gerade 40-jährig 
mit Schmerzen in der Brust 
zusammenbrach, stellte sich 
ihm eine existenzielle Frage: 
Hatte er mit Junkfood seine 
Gesundheit ruiniert? Er nahm 
sich vor, seine Ernährung ra-
dikal umzustellen, um sich 
selbst zu heilen. Doch was ist 
wirklich gesund? Eine mehr-
jährige Entdeckungsreise in 
die aktuelle Alters- und Er-
nährungsforschung begann. 
Was essen besonders langle-
bige Völker? Wie nimmt man 
effizient ab? Lassen sich ty-
pische Altersleiden vermei-
den? Kann man sich mit be-
stimmten Nahrungsmitteln 
„jung essen“? Aus Tausenden 
sich zum Teil widersprechen-
den Studien filtert Bas Kast 
die wissenschaftlich gesi-
cherten Erkenntnisse über 
eine wirklich gesunde Kost 
heraus.

„Wo wir uns finden“ 
von Nicholas Sparks, 
Roman
Die 36-jährige Hope Ander-
son steht vor schicksalhaften 
Entscheidungen. Sie ist seit 
mehreren Jahren mit ihrem 
Partner zusammen, weiß 
aber nicht, ob er wirklich 
die Liebe ihres Lebens ist. 
Zusätzlich wurde bei ihrem 
Vater gerade eine tödliche 
Krankheit diagnostiziert, was 
schwierige Fragen für ihre 
eigene Zukunft aufwirft. Kurz 
entschlossen nimmt sich 
Hope eine Woche frei und 
zieht sich in das idyllische 
Strandhaus der Familie zu-
rück, um Klarheit in ihr Leben 
zu bringen. Doch dann trifft 
sie den sympathischen Aben-
teurer Tru, der alles durchei-
nanderwirbelt. Für beide ist 
es Liebe auf den ersten Blick, 
sie verbringen herrliche ro-
mantische Tage miteinander. 
Aber beide stehen unter dem 
Druck familiärer Verpflichtun-
gen, die ihrer Beziehung ent-
gegenstehen. Und so drohen 
Hope und Tru sich zu verlie-
ren, bevor sie sich noch rich-
tig gefunden haben ...

„Zusammen sind wir 
Helden“ von Jeff Zent-
ner, Jugendbuch
Ohne seine Gitarre wäre Dills 
Leben wirklich trostlos: Sein 
Vater ist im Gefängnis, sei-
ne Mutter unglücklich, und 
nach der Schule soll er im 
örtlichen Supermarkt arbei-
ten, um die Schulden ab-
zubezahlen. Aber Dill sehnt 
sich nach einem anderen Le-
ben, irgendwo da draußen. 
Seine Träume teilt er mit 
seinen beiden besten Freun-
den: Lydia, selbstbewusst 
und mit dem festen Plan, als 
Modebloggerin nach New 
York zu gehen, und Travis, 
der halb in seiner geliebten 
Fantasy-Serie lebt. Zusam-

men, glauben sie, können 
sie alles schaffen ...?

Englische Krimis für Kids 
von Langenscheidt
Englisch lernen ganz easy!
• Spannender deutsch-eng-

lischer Krimi
• Leichter Zugang zur 

Fremdsprache für schnel-
len Lernerfolg

• Deutsche Erzählpassagen, 
englische Dialoge 

• 30 % Englischanteil
• Für Kinder von 10 bis 14 

Jahren
Aktuelle Englisch/Deutsch 
Krimis in unserer Bücherei: 
Holiday Job: Detective! 
• Footprints in the Snow
• The Mysterious River 

GESCHENKTIPP: Ein Jahr lang unbegrenzter 
Lesespaß mit einem neuen Lesepass!

Familie (2 Erwachsene + Kinder gratis)  € 30,--
Erwachsene und Jugendliche  (ab 16 Jahren) € 15,--
Groß & Klein (1 Erwachsener + 1 Kind) € 15,--
Kinder (bis 15 Jahre) €   7,--

Öffentliche Bücherei - 
Täglich geöffnet von 8 bis 20 Uhr
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Ob das mit rechten Dingen zugeht, wenn eine der erfolg-
reichsten Formationen Österreichs vokale Prophezeiun-
gen a cappella anstimmt? - Stefan Rußmayr, Leo und Alois 
Röcklinger und Martin Pfeiffer haben allerhand zu OHRa-
keln und zu deuten: Was ist so positiv an einem Stau? Le-
ben Verheiratete länger oder kommt ihnen das nur so vor? 
Warum musste Noah unbedingt die Gelsen retten? … Ein-
gebettet in eine geniale Musik- und Lichtshow dürfen sich 
alle, die zum OHRakel pilgern, freuen und vielleicht sogar 
die eine oder andere Frage eben diesem stellen.

Samstag, 27. Oktober 2018 
um 19.30 Uhr  
im Kulturzentrum Ebersdorf

Vorverkauf: € 17,--/Abendkassa: € 20,--
Gemeindeamt Ebersdorf
03333/2341-0, gde@ebersdorf.steiermark.at

A cappella kabarett Vierkanter
„OHRakel“ - vokale Prophezeiungenim

 A
BO

Eine musikalisch-literarische Werkschau des endlich 65jäh-
rigen Liedermachers und Entertainers, in der zurück und 
nach vorne geschaut wird. Für alle, die bis jetzt gezaudert 
haben und ein überzeugender Grund zu sagen: „Jetzt 
schau ich mir diesen Prokopetz aber wirklich an.“

Samstag, 24. November 2018 
um 19.30 Uhr  
im Kulturzentrum Ebersdorf

Vorverkauf: € 19,--/Abendkassa: € 21,--
Gemeindeamt Ebersdorf
03333/2341-0, gde@ebersdorf.steiermark.at

Josi Prokopetz
mit seinem Programm „Vollpension“ im

 A
BO
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Benefizkonzert
Haus der Hoffnung

Ein besonderer Abend mit Rockmusik und Austropop

Freitag, 16. November 2018
Beginn 19.30 Uhr  im Kulturzentrum Ebersdorf

Beim diesjährigen Benefizkonzert für das „Haus der Hoffnung“ in Rumänien, wird  
Ihnen wieder ein buntes musikalisches Programm geboten. Mit:

NINA BERNSTEINER
De Zwa, Gernot Pachernigg

Karten sind erhältlich bei:  
Gemeinde Ebersdorf: 03333/2341 oder gde@ebersdorf.gv.at; Valerie Ertl: 0660/460 

92 05 oder 03333/2365 - RAIBA Thermenland: 03333/2315
Kartenpreis € 10,--

Spendenkonto „Haus der Hoffnung“
IBAN: AT08 3841 1000 0001 7160 - Raiba Thermenland

GEMEINDETURNIER
Stockschützen

Samstag, 20.Oktober 2018
Beginn: 11.30 bzw. 14.30 Uhr

in der Stockschützenhalle Ebersdorf 

Anmeldungen der Mannschaften
im Gemeindeamt Ebersdorf 03333/2341

oder bei Andreas Hofer 0664/2242520



15Ebersdorfer
NACHRICHTEN

Dr. Fallent  03333/260 26
Dr. Fortmüller    03333/29 30
Dr. Hiden 03383/22 040
Dr. Zuser 03333/22 44

Veranstaltungen 
Okt. - Dez. 2018
29. Sept Erntekroneflechten
2. Okt.
14 Uhr

Senioren Cafe,  
Kulturzentrum Ebersdorf

7. Okt. Erntedank, Pfarrfest
11. Okt. Herbstausflug KFB
12. - 13. 
Okt.

Malkurs „Selbstportrait in Öl“,  
Kulturzentrum Ebersdorf

13. Okt.
16 Uhr Sturm und Kastanien

20. Okt. FF-Wissenstest
20. Okt. Gemeindeturnier der Stockschützen
21. Okt. Familienwandertag
23. Okt.
15 Uhr

Zwergerltreffen, 
Kulturzentrum Ebersdorf

27. Okt.
19.30 Uhr

ABO Vierkanter „OHRakel“ - 
Vokale Prophezeiungen a capella, 
Kulturzentrum Ebersdorf

28. Okt. Kranzniederlegung ÖKB 
4. Nov. Ministrantensonntag
6. Nov.
14 Uhr.

Senioren Cafe,  
Kulturzentrum Ebersdorf

9. Nov. Laternenfest 
16. Nov.
19.30 Uhr

Benefizkonzert Haus der Hoffnung, 
Kulturzentrum Ebersdorf

24. Nov.
19.30 Uhr

ABO Kabarett Josi Prokopetz „Voll-
pension“, Kulturzentrum Ebersdorf

25. Nov. Auszahlung SV Dorfmitte
27. Nov.
15 Uhr

Zwergerltreffen, Kulturzentrum Ebers-
dorf

29. Nov. Adventkranzflechten

2. Dez. 1. Adventsonntag, Patronatsfest, 
Andreaskirtag

5. Dez. Rorate

Ärztedienst
6. - 7. Okt. Dr. Fallent (03333/26 026)

13. - 14. Okt. Dr. Zuser (03333/22 44)

20. - 21. Okt. Dr. Fortmüller (03333/29 30)

26. Okt. Dr. Fallent (03333/26 026)

27. - 28. Okt. Dr. Hiden (03383/22 040)

1. Nov. Dr. Hiden (03383/22 040)

3. - 4. Nov. Dr. Zuser (03333/22 44)

10. - 11. Nov. Dr. Fallent (03333/26 026)

17. - 18. Nov. Dr. Fortmüller (03333/29 30)

24. - 25. Nov. Dr. Hiden (03383/22 040)

1. - 2. Dez. Dr. Fortmüller (03333/29 30)

8. - 9. Dez. Dr. Zuser (03333/22 44)

15. - 16. Dez. Dr. Hiden (03383/22 040)

22. - 23. Dez. Dr. Fallent (03333/26 026)

24. - 25. Dez. Dr. Fortmüller (03333/29 30)

26. Dez. Dr. Hiden (03383/22 040)

29. - 30. Dez. Dr. Zuser (03333/22 44)

31. Dez. Dr. Hiden (03383/22 040)

Ausgabe 3/2018 Ärztedienst/Veranstaltungskalender

Volkspartei Ebersdorf

Ebersdorfer 
Familienwandertag

Sonntag, 21. Oktober 2018
Start: 12.30 - 13.30 Uhr 

Gemeindezentrum Ebersdorf

Große Preisverlosung um ca. 17.00 Uhr in der Dorfstubn 
Ebersdorf mit vielen schönen Warenpreisen 

Nenngeld: € 2,50 pro Person. 
Die Startkarte gilt gleichzeitig  als Los für die Preisverlosung.
Bei besonderem Schlechtwetter findet der Wandertag am 

Freitag, 26. Oktober 2018 statt. Der Veranstalter übernimmt 
keine Haftung!
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Spannend durch den Sommer

Beim ersten Programmpunkt des dies-
jährigen Kinderferienprogrammes, an 
dem insgesammt rund 100 Kinder teil-
nahmen, durften die Kinder einen Blick 
hinter die Kulissen im Flughafen Graz 
werfen. Alle wurden mit tollen Informa-
tionen rund um den Flughafen und den 
Flugverkehr versorgt.  Die Kinder absol-
vierten den Weg vom Schalter, übers 
Boarding bis hinaus zum Flugplatz. 
Ganz besonders spannend wurde es, 
als  ein echtes Flugzeug vor den Augen 
der Kinder landete. Auch die Betriebs-
feuerwehr und ihre Fahrzeuge wurden 
besichtigt. Am Ende gab es wohl kei-
nen, der nicht gerne spontan mitgeflo-
gen wäre. Danke, Gabriela Goger!

Bauernhoftheater am Biohof Lede-
rer
Der Bauer Günter und die Bäuerin Clau-
dia luden die Kinder zu einem span-
nenden Abenteuer in ihren Biobau-
ernhof. Beginnend mit einem lustigen 
Kasperltheater, wunderbar gespielt 
von Sandra Zupancic. Die Geschichte 
erzählte von der Hexe, die alle Bewoh-
ner von Ebersdorf verzaubert hatte. 
Niemand sollte mehr lachen und Spaß 
haben und vor allem keine gesunden 
Lebensmittel mehr essen. Selbst der 
Bauer Günter wurde verzaubert und 

konnte nur noch schlafen. Mit einem 
Bauernhofgedicht, welches dann unter 
anderem in tollen Stationen, wie zum 
Beispiel, Versteinerte Hexe spielen, 
Kräutersalzecke, gesunde Jause rich-
ten, Bauernhof erkunden, erlernt wur-
de, konnte die Hexe letztendlich von 
Kasperl und den begeisterten Kindern 
besiegt werden. Zum Abschluss gab es 
„Gutes vom Bauernhof“.
Herzlichen Dank an den Biohof Lederer, 
an Sandra Zupancic und an Stefanie 
Grandits für diesen lustigen und ereig-
nisreichen Nachmittag!

Ein lustiger Programmpunkt war die 
Schnitzeljagd durch Ebersdorf. Unter 
dem Motto „Wie gut kennst du unser 
Dorf?“ machten sich rund 20 Kinder auf 
die Reise durch unsere Gemeinde. Ge-
startet wurde beim Gemeindezentrum 
und führte die Gruppe zum größten 
stehenden Gewässer in Ebersdorf. Dort 

Das bunte Kinderferienpro-
gramm führte die Ebersdor-
fer Kinder mit Unterstützung 
der Gemeinde vom Flugha-
fen über ein Schauspiel mit 
den Bauernhoftieren zu ei-
ner spannenden Schatzsuche 
durch Ebersdorf und gipfelte 
im alljährlichen Steckerlbrot-
grillen. VON SONJA SPITZER, ELFRIEDE DAMPFHOFER
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gab es eine interessante Fragerunde 
rund um unsere Heimatgemeinde. Die 

Reise führt weiter zu Marinne Mugitsch, 
wo die Kinder mit leckere Mehlspeise 
versorgt wurden.  Eine besonders auf-
regende Station war der Ausblick vom 
Kirchturm. Großer Dank gilt auch dem 
Messner, dass er extra gekommen war 
um aufzusperren und den Kindern die-
ses Erlebnis zu ermöglichen. Aufgrund 
des wunderschönen Wetters erfreute 
das Eisessen beim Jo alle Teilnehmer. 
Gekrönt wurde die Schnitzeljagd mit 
der Entdeckung eines süßen Schatzes 
beim Gemeindespielplatz.
Danke Marianne Mugitsch und Stefa-

nie Grandits! Jedes Kind hatte viel Spaß 
und nebenbei auch etwas über Ebers-
dorf dazugelernt.

Beendet wurde das Ferienprogramm 
mit einer Feuerwehrvorführung und 
dem traditionellen Lagerfeuer mit 
Steckerlbrot. 
Herzlich gedankt sei der Freiwilligen 
Feuerwehr Ebersdorf und Alexandra 
Hauptmann!

An diese tollen Erlebnisse werden sich 
die Kinder noch lange erinnern. 

Kinderferienprogramm
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36 Kinder starteten ins neue Kindergartenjahr

Gemeinsam mit dem Kindergartenteam freuten sich alle auf 
ein interessantes und erlebnisreiches Betreuungsjahr mit 
vielen gemeinschaftlichen Ereignissen. Die 15 Kindergarten-
neulinge erlebten in den ersten Tagen ihre Eingewöhnungs-
phase und wurden dabei von ihren Eltern und den Betreuern 
liebevoll und mit viel Geduld begleitet.
Mit großer Freude und neugierigen Augen haben die Kinder 
das neue Spielhaus am Kindergartenspielplatz begrüßt. Alle 
Puppeneltern haben hier einen schönen Bereich, in dem sie 
viele Erlebnisse aus ihrem Umfeld nachspielen können und 
praktische Erfahrungen dabei sammeln. Beim Spaziergang 
mit dem Puppenwagen auf der Wiese oder bei hauswirt-
schaftlichen Tätigkeiten in der Puppenküche schlüpfen un-
sere Kleinen in die Rolle des Erwachsenen.

In unserer großen zweiten Holzhütte befindet sich eine Ho-
belbank, die nicht nur von den Buben sondern auch von 
den Mädchen oft benützt wird. Aus gesammelten Holzstü-
cken oder Abfallmaterialen haben unsere keinen Baumeister 
schon viele schöne und kreative Kunstwerke erschaffen. Die 
Kinder verwenden dafür einfaches Werkzeug und erlernen 
den richtigen Umgang damit. 
Die Hütte besitzt eine kleine Terrasse, die zum Vorlesen, 
Zeichnen und für Spieleinheiten genutzt wird. Auf dem Ab-
stellplatz an der Hinterseite werden unsere Fahrzeuge und 

das Außenspielzeug aufbewahrt. Unser Kinderspielplatz 
wird bei fast jeder Witterung genutzt. Egal ob Sand- und 
Wasserspiele in der heißen Zeit – oder Bobfahren auf den 
beiden Hügeln in der kalten Zeit. Die Beschäftigung im Frei-
en macht immer Spaß und stärkt die Gesundheit der Kinder. 
Auch die VS- Kinder verbringen teilweise ihre Pausenzeit auf 
dem Kindergartenspielplatz und werden durch die vielen 
Spielgeräte zur Bewegung motiviert. 

Am 10. September öffnete der Kindergarten 
wieder die Türen für 36 Kinder im Alter von 2 bis 
5 Jahren. GABRIELE GOGER
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Herzlich willkommen heißen möchten wir alle unsere Schüler 
und Schülerinnen, ganz besonders unsere Kinder der ersten 
Klasse: Elena Sofia Bocek, Caroline Goger, Johannes Goger, 
Daniela Hauer, Estella-Maxima Hierzer, Theresa Hofer, Nico 
Jakum, Leo Lederer, Gabriel Loidl, Amelie Maria Rath, Julian 
Josef Stuhlhofer, Lukas Wilfinger, Thomas Stefan Ziegler
Verabschieden mussten wir uns leider von Ruth Natter, die 
aufgrund der geringeren Schülerzahl als in den Vorjahren 
nach St. Johann bei Herberstein versetzt wurde. Wir wüschen 
ihr auf diesem Weg alles Liebe und bedanken uns für die 
großartige Arbeit, die sie in Ebersdorf geleistet hat. 
Die Volksschule wird in diesem Schuljahr vermindert 4-klas-
sig geführt. Das heißt, 3. und 4. Schulstufe werden in eine 
Klasse zusammengelegt, jedoch in den Hauptgegenständen 

Deutsch und Mathematik getrennt unterrichtet. Eine zusätz-
liche pädagogische Kraft wurde dazu angefordert. 
1. Klasse/1. Schulstufe: Tina Jantscher, BEd. 
2. Kasse/2. Schulstufe: Verena Wilfinger,  BEd. Schulassistentin 
Michaela Vorauer-Pradl
3. Klasse/3. und 4. Schulstufe: Dipl. Päd. Heike Fasching, Schu-
lasssietntin Barbara Leitner, Schulassistentin Birgit Pieber-
Zsifkovits 

Ausgabe 3/2018 Volksschule

Sonnig geht’s ins neue Schuljahr
Die Sonne lachte am 1. Schultag vom Himmel 
und alle Kinder genossen das Spielen im Schul-
garten und das Programm in den Klassenräu-
men.  VON HEIKE FASCHING

Die SchülerInnen der 3. Stufe mit Klassenlehrerin Dipl. Päd. Heike Fasching 
und Schulassistentin Birgit Pieber-Zsifkovits

Die SchülerInnen der 4. Stufe mit Klassenlehrerin Dipl. Päd. Heike Fasching 
und Schulassistentin Barbara Leitner

Die SchülerInnen der 1. Stufe mit Klassenlehrerin Tina Jantscher, BEd. 
Die SchülerInnen der 2. Stufe mit Klassenlehrerin Verena Wilfinger, BEd. 
und Schulassistentin Michaela Vorauer-Pradl

Das Lehrerinnen- und Schulassistentinnenteam der Volksschule Ebersdorf
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Aktivitäten der Trachtenkapelle  
VON ING. MAG. KARL GERNGROSS

Frühschoppen beim Haus der Musik
Am Sonntag, dem 17.06.2018, hat die 
TK einen Frühschoppen abgehalten, 
der diesmal am Vorplatz ihres Vereins-
hauses stattgefunden hat. Bei leichter 
Gewittergefahr, aber sonst sehr sonni-
gem Wetter, waren viele Gemeindebe-
wohnerInnen und Gäste vorort.
Die Unterhaltungsmusik wurde von der 
„Ebersdorfer Blos‘ “ gestaltet. Alles in 
allem eine sehr angenehme und gute 
besuchte Veranstaltung, die bis in die 
frühen Abendstunden gedauert hat.

Stritzltragen Melissa Trippl
Daniela Trippl und Obm-Stv Markus 
Tombeck haben nach altem Brauch 
Ende Juni eine „Semmel“ zu Ehren ih-
rer zweiten Tochter Melissa erhalten. 
Es wurde beim Buschenschank „BB1“ in 
Bad Waltersdorf noch ordentlich gefei-
ert und musiziert.
Danke für die Einladung seitens der TK 
Ebersdorf und der gesamten Familie al-
les Gute für die gemeinsame Zukunft!

In Memoriam Hr. Anton Garber
Knapp vor seinem 73. Geburtstag ist 
der Gönner und Freund der Trachtenka-
pelle Anfang Juli verstorben. Als letzter 
Dank wurde die Totenmesse und die 
anschließende Verabschiedung musi-
kalisch umrahmt.
Toni und seine Gattin Hermine haben 
die Musik immer großzügig unterstützt, 
wofür sich alle MusikerInnen herzlichst 
bedanken!

Bezirksmusikfest
Am 7. Juli 2018 ist die TK Ebersdorf 
ausgerückt, um am 128. Bezirksmusik-
fest des Musikbezirkes teilzunehmen. 
Der Hauptplatz der Bezirkshauptstadt 
Hartberg war ein würdevoller und tol-
ler Rahmen für diese schöne Veranstal-
tung.
Insbesondere das Monsterkonzert mit 
rd. 650 MusikerInnen war ob der tollen 

Akustik eine sehr imposante Erfahrung 
für alle Mitwirkenden und Zuhörer!

Hochzeit Sarah Rabl & Matthias 
Matzer
Die Tochter bzw. Schwester von Hans 
und Hannah Rabl, welche beide aktive 
MusikerInnen in der TK sind, Sarah Rabl 
hatte die MusikerInnen um ihre aktive 
Mitwirkung bei den Hochzeits-Feier-
lichkeiten am 14. Juli gebeten.
Dieser Bitte wurde gerne nachgekom-
men, und das „Haus der Musik“ bildete 
einen schönen Rahmen für die stan-
desamtliche Trauung. Im Anschluss an 
die kirchliche Trauung in der Pfarrkir-
che Ebersdorf hat eine Abordnung der 
Trachtenkapelle Ebersdorf die Agape 
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Aktivitäten der Trachtenkapelle  
VON ING. MAG. KARL GERNGROSS

musikalisch umrahmt, und danach die 
Hochzeitsgesellschaft mit zünftiger 
Marschmusik zum Gemeindezentrum 
begleitet.
Sehr schön war auch die Einbindung 
der am gleichzeitig stattfindenden Mu-
sikcamp teilnehmenden Kinder, welche 
in der Marschformation mitmarschiert 
sind.

Kinder-Musikcamp
Am 14. und 15. Juli fand unter der 
Leitung des Jugendreferententeams, 
bestehend aus Andrea Hörzer, Anna 

Hörting-Stoppacher und Nicole Schie-
der, das diesjährige Musikcamp der 
Trachtenkapelle Ebersdorf statt. Viele 
musikbegeisterte Kinder erprobten sich 
an diesem Wochenende beim Singen, 
Tanzen, Spielen von Instrumenten und 
Marschieren. Nach einer Übernachtung 
im Haus der Musik gab es am Sonntag 

eine Aufführung für die Eltern, wo die 
Kinder einen Ausschnitt von den Er-
lebnissen des Camps präsentierten. Ein 
Dank gilt allen MusikerInnen, die das 
Musikcamp mit ihrer Unterstützung 
immer wieder ermöglichen, sowie den 
Kindern und Eltern für ihr Interesse und 
Vertrauen. 
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Der Ortsverband Ebersdorf lässt auch 
in den Sommermonaten mit aktiven 
Tägtigkeiten aufhorchen. So war dieser 
unter Obmann Josef Kohlhauser bzw. 
seinen Stellvertretern Johann Pürscher 
und Max Prem bei den Bezirkstreffen 
des Bezirksverbandes Hartberg und in 
den angrenzenden burgenländischen 
Bezirken präsent. Im Juni feierte der 
Ortsverband Grafendorf sein 135jähri-
ges Bestandsjubiläum mit Fahnenwei-
he und Bezirkstreffen.

Im Juli stand die Ausrückung zur 115-
Jahr Feier mit Bezirsktreffen und Fah-
nensegnung des Ortsverbandes Wolfau 
auf dem Programm. Zur 60-Jahr-Feier 
des Ortsverbandes Wörterberg mit 
Bezirkstreffen rückte der Ortsverband 
Ebersdorf am 25. August 2018 aus.

Auch bei der traditionellen Fronleich- 
namprozession der Pfarre Ebersdorf am 
3. Juni  war der Ortsverband Ebersdorf 
vertreten.

Anlass zum Feiern
70. Geburtstag von Kamerad Franz 
Archan
Im Juli wurde zur Geburtstagfeier ins 
Gasthaus Seiler-Ziegler geladen. Ob-
mann Josef Kohlhauser sowie Obmann 
Stv. Max Prem und Kassierin Elisabeth 

Kohlhauser gratulierten im Namen des 
Ortsverbandes.

Gratulation mit Dank für die Treue 
und Verbundenheit zum Ortsver-
band ergeht an die Jubilare:
• Josef Wilfinger und Brigitte Halla-

mayr zum 70. Geburtstag
• Josef Spindler zum 65. Geburtstag
• Gerlinde Prem zum 60. Geburtstag 
• Willi Beranek zum 55. Geburtsg 

ÖKB Ebersdorf immer aktiv  
VON ELISABETH KOHLHAUSER

Hl. Messe mit dem ÖKB

Am 28. Oktober 2018 um 8.30 Uhr 
findet die Hl Messe mit dem ÖKB 
statt. 

Anschließend ist die Kranzniederle-
gung beim Kriegerdenkmal.



23Ebersdorfer
NACHRICHTEN
Ausgabe 3/2018 Vereine

ÖKB Ebersdorf immer aktiv  
VON ELISABETH KOHLHAUSER

Unterstellen von Fahr-
zeugen in der Festhalle

Es ist wieder möglich, Campingbusse und 
sonstige Fahrzeuge zB: Cabrios, Motorräder, 
Boote usw. in der Festhalle von 8. Oktober 
2018 bis 6. April 2019 unterzustellen. 

Mietpreise für Stellplätze:
Motorräder € 60,--
Fahrzeuge bis 5 m Länge € 125,--
5 bis 8 m Länge € 145,--
8 bis 12 m Länge € 170,--
ab 12 m Länge € 210,--
Diese Preise beziehen sich auf die gesamte Saison und sind 
einmal zu bezahlen. Maximale Einfahrtshöhe: 2,95 m

Kontaktadresse: Hallenverein Ebersdorf, 8273 Ebersdorf 
166: Obmann:  Markus Tombeck 0664/3148019 

Es können auch überdachte PKW-Abstellplätze monatlich gemietet 
werden! 
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Maximilian Olzinger
besuchte die Volksschule in Hartberg und anschließend die Realschule Bad Waltersdorf. Nach 
Abschluss der Pflichtschulzeit ging er fünf Jahre auf die HTL Pinkafeld, die er 2018 erfolgreich 
bestand und maturierte in den Bereichen Informatik und Wirtschaft. Ab Oktober beginnt sein 
Zivildienst beim Roten Kreuz in Hartberg. 
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Sophie Schienle 
besuchte die Volksschule in Ebersdorf und anschließend BG/BRG/BORG Hartberg mit sprach-
lichem Schwerpunkt, wo sie mit ausgezeichnetem Erfolg maturierte.
Ab Oktober 2018 beginnt sie ihr Studium Molekularbiologie an der Karl-Franzens-Universität 
in Graz. 
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Erfolgreich in Schule und Beruf...

Beatrice Peinsipp
besuchte den Kindergarten und die Volksschule in Ebersdorf, die Realschule in Bad Walters-
dorf und anschließend die HLW in Hartberg. Im Jahr 2013 begann sie ihr Lehramtsstudium 
(Englisch und Geographie und Wirtschaftskunde) an der Karl-Franzens-Universität in Graz und 
beendete das Studium mit dem Titel Mag.phil. im Juni dieses Jahres. Im Herbst wird sie an 
einer AHS zu unterrichten beginnen. 
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Matthias Legat
besuchte die Volksschule in Ebersdorf. Heuer maturierte er am BG/BRG/BORG Hartberg. Ab 
Oktober wir er seinen Zivildienst bei der Lebenshilfe leisten. Danach plant er zu studieren. Fo
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E.u.l.e. – Training in der Gemeinde Ebersdorf

Ausgabe 3/2018 Erfolgreich/Ankündigungen

Michelle Trieb
besuchte den Kindergarten sowie die Volkschule in Ebersdorf. Anschließend besuchte sie die 
Musikhauptschule Gerlitz in Hartberg und absolvierte das 9. Schuljahr an der HLW Hartberg. 
Aufgrund ihrer Freude bei der Arbeit mit Kindern beschloss sie, in die BAfEP zu wechseln. 
Michelle maturierte im Juni an der BAfEP Hartberg und hat somit ihre Ausbildung zur Kinder-
gartenpädagogin abgeschlossen. Nun freut sie sich, in das Berufsleben einzusteigen. 
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Julian Schlaffer
besuchte den Kindergarten in Hainersdorf und die Volksschule in Ebersdorf. Anschließend  
wechselte er in die Realschule nach Bad Waltersdorf. Heuer maturierte er an der BHAK in Ste-
gersbach mit Schwerpunkt Internationale Geschäftstätigkeiten und Sportmanagement. Ab 
September wird er für ein Jahr zum Bundesheer einrücken. 
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Liebe Ebersdorferinnen, liebe Ebersdorfer, liebe Ma-
turantInnen, MeisterInnen und Studierende!
Wir freuen uns immer, wenn wir hier über unsere erfolgreichen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger berichten 
können. Aufgrund der verschärften Datenschutzbestimmungen bekommen wir von den Ausbildungsstätten aber keine 
Auskunft mehr über ihre Absolventinnen und Absolventen. 
Damit wir auch in Zukunft über alle erfolgreichen Ebersdorfer/innen berichten können, bitten wir Sie, in der Gemeinde 
anzurufen oder einfach ein Passfoto und einen kurzen Lebenslauf an die Redaktion, sonja.spitzer@ebersdorf.gv.at, zu 
mailen. 

Das E.u.l.e – Training steht für „Eigen-
ständigkeit und Lebensfreude erhalten“ 
und ist ein Programm für Menschen, 
die aktiv und präventiv, geistig und kör-
perlich vorbeugen wollen, damit sie so 
lange wie möglich EIGENSTÄNDIG blei-
ben. 
Die Gemeinschaft, der Eule-Teilneh-
merInnen fördert zudem das seelische 
Gleichgewicht, welches wiederum die 
Lebensfreude erhält. 

Seit Jänner 2004 wird in der Gemeinde 
Ebersdorf das Eule-Training angeboten. 
Der Kurs beginnt jeweils im Oktober 

und wird wöchentlich abgehalten. Die 
Dauer des Kurses richtet sich nach den 
Wünschen der TeilnehmerInnen und 
beträgt durchschnittlich ca. ein halbes 
Jahr. Die Gemeinde Ebersdorf, allen 
voran Bürgermeister Gerald Maier, ha-
ben die „Wichtigkeit dieser Vorsorge“ 
erkannt und unterstützen die Teilneh-
merInnen, indem eine Räumlichkeit 
des Gemeindezentrums kostenlos zur 
Verfügung gestellt wird – dafür ein 
HERZLICHES DANKESCHÖN!

Neue TeilnehmerInnen sind jederzeit 
herzlich willkommen und werden ger-

ne in den Kreis der Eule-Gemeinschaft 
aufgenommen. 
Auf ein KENNENLERNEN und WIEDER-
SEHEN freuen sich die TeilnehmerInnen 
und Eule-Trainerin Hermi Lechner.  

Das Eule-Training beginnt 
wieder 

am 11. Oktober 2018 
um 13 Uhr 

mit einem kostenlosen und 
unverbindlichen „Hinein-

schnuppern“! 
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Maskenschnitzer David Fuchs

Die Masken werden alle aus Zirbenholz 
in reiner Handarbeit hergestellt und in-
dividuell auf den Kunden angepasst! 
Nicht nur die Masken, sondern auch 
die eingebauten Glasaugen und Kunst-
stoffhörner werden von ihm selbst an-
gefertigt. Bemalt werden die Masken 
mit Acryl- bzw. Ölfarben, je nach Kun-
denwunsch.
Mittlerweile sind nicht nur Männer, 
sondern auch viele Frauen von der Tra-
dition begeistert und deswegen steigt 
auch die Nachfrage der Frauenmasken!.

Auch Felle und Zubehörartikel wie Glo-
ckengürtel, Stiefel ect. werden in seiner 
Werkstatt hergestellt. 
Sein Perchtenverein „Hartberger Black 

Devils“ feiert heuer sein 10-jähriges Ju-
biläum bei ihrer Eigenveranstaltung am 
3. November in Bad Waltersdorf. Das 
bedeutet aber auch, dass David Fuchs 
bereits vor 10 Jahren seine erste Maske 
hergestellt hat. Das war der Beginn sei-
ner Leidenschaft zum Kunsthandwerk.

Bestellungen erhält er mittlerweilen 
aus ganz Österreich, Deutschland und 
auch aus der Schweiz. 

Seit April 2015 gibt es eine 
neue Firma  in Ebersdorf für 
die  Herstellung von traditio-
nellen Perchtenmasken und 
Gewändern. David Fuchs hat 
damit sein Hobby zum Beruf 
gemacht!  VON DAVID FUCHS

Kontakt: 
David Fuchs 
Wagenbach 43 
8273 Ebersdorf 
Tel.: 0664/97 95 498 
E-mail: David.fuchs12@gmail.com 

David Fuchs hat sein Hobby zum Beruf gemacht 
und stellt seit April 2015 traditionelle Perchten-
masken und Gewänder her..
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Theresia Nöhrer
wohnhaft in Ebersdorf 26,  
feierte ihren 80. Geburtstag

Wir gratulieren zum Geburtstag

Die Gemeinde Ebersdorf 
gratuliert allen Jubilaren 

sehr herzlich und wünscht 
alles Gute, Gesundheit 

und Gottes Segen!

...zum 60. Geburtstag
Ingrid Götschl, Ebersdorf 33
Haidemarie Jeitler, Ebersdorfberg 94
Gerlinde Prem, Wagenbach-Eck 8
Alfred Fiedler, Nörning 68

Die Gemeinde Ebersdorf hat am Freitag, dem 24. August 2018, zur 6. GEMEIN-
SAMEN FEIER DER GEBURTSTAGE UND EHEJUBILÄEN eingeladen. Drei Jubilare 
wurden gefeiert.

Alfred Kellner
wohnhaft in Ebersdorf 95,
feierte seinen 85. Geburtstag

Friedrich Häufl
wohnhaft in Nörning 44,
feierte seinen 85. Geburtstag

...zum 70. Geburtstag
Franz Archan, Ebersdorfberg 76
Maria Gerngroß, Ebersdorf 142
Josef Wilfinger, Wagenbach-Eichberg 53 
Helga Schalk, Nörning-Auffenberg 11
Brigitte Hallamayr, Ebersdorf 107

Ausgabe 3/2018 Gratulationen

Wir trauern um

Anton Garber (72)
Anna Spindler  (99)

Die Gemeinde Ebersdorf drückt 
den Familien ihr aufrichtiges Bei-
leid und Mitgefühl aus.
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Ausgabe 1/2017

Gratulationen

Wir gratulieren zur Hochzeit

Thomas Kainz & Sandra 
Kainz-Legat mit ihren Söhnen 
Thomas & Matthias , (Juni 2018) 
wohnhaft in Wagenbach 13

Matthias Vorauer (geb. 
Peinsipp) & Veronika  
Vorauer (Juli 2018) 
wohnhaft in Wagenbach 85

Matthias Matzer & 
Sarah Rabl
(Juli 2018) 
wohnhaft in Ebersdorf 118

Michael Fleck &
Bettina Fleck (geb. Hofer)
(Mai 2018) 
wohnhaft in Nörning 79

Christopher Guggenbichler 
& Nadina Guggenbichler 
(geb. Goger)(Mai 2018) wohn-
haft in Auffenberg 37

Das schönste hier 
auf Erden, 
ist lieben und  

geliebt zu werden.


